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Stauferkischtle

Verschenken Sie sorgfältig ausgewählte Produkte aus dem 
Stauferland. Überraschen Sie mit dem Stauferkischtle Freunde, 
Mitarbeiter oder Geschäftspartner!
www.stauferkischtle.de

was ist eine Hochzeit ohne einen 
Streich, den Freunde dem Brautpaar 
spielen? Ein Scherz soll ja möglichst 
lange in Erinnerung bleiben. Nicht nur 
bei den Ausführenden, sondern auch bei 
den Betroffenen. Nichts ist schlimmer, 
wenn die Frischvermählten über den Ulk 
nicht lachen können. Deshalb sollten der 
Schabernak in der Hochzeitsnacht und 
die Reaktion darauf gut überlegt sein.

Ideen, das Paar in der Nacht auf die 
Schippe zu nehmen, gibt es viele. Hun-
derte bunte Luftballons versperren den 
Weg in die Wohnung (ersatzweise kann 
man da auch mit Wasser gefüllte Becher 
nehmen, die dem Paar den Gang zur 
Haustüre erschweren). 

Wer den Frischvermählten eine 
schlaflose Nacht gönnen will, versteckt 
Wecker in der Wohnung, von denen 
möglichst viele alle halbe Stunde lang 
läuften. Aber Achtung: Zwischen der 
Unterwäsche des Brautpaares haben die 
Wecker nichts zu suchen. Eine andere 
Idee ist es, auf das Ehebett einen Eimer 
gefüllt mit Trockenerbsen zu stellen. 
Wird der Eimer vom Brautpaar weg-
gestellt, fallen alle Erbsen auf das Bett, 
denn der Eimer hat am Boden ein großes 
Loch.

Wer dem Paar eine ruhige Nacht 
gönnen will, kann seinen Streich auf den 
Morgen danach verschieben und in der 
Küche einiges durcheinander  bringen, 
wie zu Beispiel das Salz mit dem Zucker 
vertauschen, von den Konserven die 
Etiketten lösen oder kleine Plastikkäfer 
im Mehl verstecken...

Ideen gibt es also viele. Viel Spaß 
beim Streiche aushecken, wünscht  
das Team vom Hochzeitsfieber
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Ja-Wort auf dem Schloss



Der Kreis Göppingen gilt als das 
Burgenland der Region. Das Kreisarchiv 
listet über 60 Burgen und Schlösser im 
Filstal und an den Hängen der Alb auf. 
Wenn auch von den meisten nur noch 
Ruinen übrig sind oder sich nur durch 
entsprechende Geländemodelierung 
erahnen lassen, strahlen einige heute 

noch oder wieder in voller Pracht und 
erinnern an eine längst vergessene Zeit. 
Sie sind ein Sinnbild der Romantik und 
deshalb gern gebuchte Kulisse für den 
schönsten Tag im jungen Liebesglück.

Hochzeitsfeiern im  Schloss oder auf 
der Burg, das ist freilich im Landkreis 

Im Hochzeits-Landkreis Göppingen gibt es viele Orte abseits 
von Standesamt und Traualtar, an denen Verliebte sich ihr  
Ja-Wort geben können. Zum Beispiel auf einem Schloss. 

Göppingen schon längst möglich und die 
entsprechend gastronomisch genutzten 
Burg- und Schlossanlagen können sich 
über rege Nachfrage freuen. Doch jetzt 
kann man sich auch das Ja-Wort vom 
Standesbeamten auf dem Schloss geben.

 
Zum Beispiel auf Schloss Weißen-

stein, das heute spektakulär hoch über 
dem gleichnamigen Ortsteil des Städt-
chens Lauterstein liegt.Die Geschichte 
des Schlosses geht ins 13. Jahrhundert 
zurück. 1241 wurde erstmalig eine Burg 
auf dem Bergvorsprung genannt. Doch 
von der Burg ist nichts mehr erhalten. 
Heute steht an dieser Stelle das Wei-
ßensteiner Schloss.  Weißenstein war 
eine Stadtburg, bei der Ort und Burg 
eine gemeinsame Befestigung hatten. 
Davon ist nur noch die südliche Schen-
kelmauer zwischen Schloss und Pfarr-
kirche mit dem überdachten Kirchgang 
erhalten. 

Die heutige Anlage stammt aus dem 
15. Jahrhundert. Erwähnt ist, dass sich 
am 18. Juni 1548 Georg III. von Rech-
berg und Staufeneck und Weißenstein zu 
Kronburg-Kellmünz  im Schlosshof zu 
Weißenstein huldigen ließ. Im 17. Jahr-
hundert erhielt das Schloss die Staffel-
giebel, Türme, Erker und Galerien. Be-
vor Graf Otto Ulrich von Rechberg und 
Rothenlöwen 1865 in das Schloss einzog, 
wurden große Umbauten vorgenommen, 
unter anderem die Terrasse angelegt.

Die Kapelle beim Schloss wurde 
erstmals 1471 erwähnt. Der überwölbte 
Kapellenraum wurde vermutlich um 
1700 barock eingerichtet. 1877 wurde die 
Kapelle im neugotischen Stil letztmals 
renoviert.  1971 ging das Schloss aus dem 
Besitz Albert Germanus Graf von Rech-
berg und Rothenlöwens an den Mikro-
fotografen Manfred P. Kage, der dort ein 
Institut für wissenschaftliche Fotografie 
und ein Museum einrichtete und das 
Schloss renovieren ließ.

Dass auf Schloss Weißenstein nicht 
nur Hochzeit gefeiert, sondern auch die 
Ehe standesamtlich geschlossen werden 
kann, machte der Lautersteiner Gemein-
derat Ende 2022 möglich, nachdem die 
Familie Kage mit einer entsprechenden 
Bitte auf die Verwaltung zugekommen 
war. Grundsätzlich können Kommunen 
Orte für standesamtliche Trauungen 
auch außerhalb des Standesamtes fest-
legen. Vorausssetzung ist, dass dort die 
Zeremonie ohne Störungen vonstatten 

gehen kann. Das soll nun an der aus-
gesuchten Altane (Sommerwohnraum) 
und bei Regenwetter in festgelegeten 
Räumen im Schloss möglich sein. Die 
mit der amtlichen Eheschließung anfal-
lenden Gebühren werden direkt mit der 
Verwaltung abgrechnet.

Schloss Weißenstein selbst bietet 
Brautpaaren die Organisation des welt-
lichen Teils der Hochzeitsfeier an - mit 
Sektempfang auf der Schlossterrasse 
oder in der Empfangshalle mit histroi-
cher Reitertreppe.  Zusammen mit aus-
gewählten Cateringpartnern wird auch 
das Hochzeitsmenü auf dem Schloss 
seerviert. Schlossgarten und -kulisse 
bieten sich an für Fotoshootings, wobei 
die Location auch losgelöst von einer 
Hochzeitsfeier gebucht werden kann.

FEIERN HINTER
DICKEN MAUERN

Wie vor 800 Jahren ragen die Mauern 
der kleinen Burg Wäscherschloss bei 
Wäschenbeuren noch heute fast unzer-
stört empor. Anfang des 13. Jahrhun-
derts entstanden rund um den Hohen-
staufen Burgen für die Dienstmannen 
der Staufer. Zu diesen zählte wohl auch 
die Wäscherburg. 1271 ist sie erstmals 
in einer Urkunde erwähnt. In ihr wird 
ein Streit zwischen dem Kloster Lorch 
und einem Ritter namens „Konrad der 
Wascher“ beigelegt. Konrad habe auf 
Gebietsansprüche im Welzheimer Wald 
verzichtet und dafür das „Hofgut in Bu-
ron“ bestätigt bekommen. Der Beiname 
des Ritters leitet sich wohl vom Wasch-
bach im Welzheimer Wald ab und war 
Namensgeber für die Wäscherburg.

Nach dem Niedergang der Staufer 
verpfändete der kaiserliche Hofschenk 
Walter von Limpurg 1274 seinen Turm 
in Staufen mit allen seinen Besitzungen 
und Leuten auf der anderen Seite des 
Remsflusses an seinen Schwiegersohn 
Ulrich von Rechberg. Man geht davon 
aus, dass zu diesen Besitzungen auch 
die Wäscherburg gehörte. Während des 
Württembergischen Städtekriegs wurde 
die Anlage 1377 beschädigt. Danach 
wurde der Wehrturm zu dem Palas mit 
der heutigen Länge erweitert. 

Im Laufe der Geschichte wechselte 
die Burg mehrfach Besitzer und Funk-
tion. So war im Gemäuer auch der 
Amtssitz eines Vogtes. 1484 wurde die 

Ja-Wort
auf dem Schloss

VON RÜDIGER GRAMSCH
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Burg weitert und 1699 erneuert.  Nach-
dem der Wohnbau der Burg schlossartig 
umgebaut worden war, wurde die Anlage 
zu Burg Wäscherschloss  umbenannt.  
Heute ist das Anwesen im Besitz des 
Landes Baden-Württemberg, und die 
Schlösserverwaltung des Landes ist 
dafür zuständig. 1976 wurden Wieder-
aufbau- und Instandsetzungsarbeiten 
am Schloss durchgeführt. 

 

Paare können sich auf Burg Wäscher-
schloss standesamtlich oder frei trauen 
lassen und die Burg als Location für ihre 
Hochzeitsfeier mieten. Das Team der 
Burgverwaltung berät Verliebte gerne 
und unterstützt bei den Hochzeitsplan-
ungen. Standesamtliche Trauungen sind 
auf Burg Wäscherschloss von Mai bis 
Oktober von Montag bis Freitag möglich. 
Für standesamtliche Trauungen steht 
der Große Saal im oberen Geschoss der 
Burg zur Verfügung – mit fantastischer 
Aussicht auf den Hohenstaufen und das 
Stauferland. Der Raum bietet Platz für 
bis zu 55 Personen. Auf Wunsch kön-
nen Paare auch den Innenhof für einen 
Sektempfang nutzen – und vor mittel-
alterlicher Kulisse mit ihren Gästen auf 
den „schönsten Tag im Leben“ anstoßen. 
Auch freie Trauungen sind, umgeben 
von Natur auf der schönen Wiese vor 
der Burg, möglich. Zusätzlich stehen der 
Große Saal oder der Innenhof zur Ver-
fügung. Freie Trauungen sind von Mai 
bis Oktober an allen Wochentagen auf 
Anfrage möglich. 

Auf Burg Wäscherschloss können 
Paare nicht nur standesamtliche und 
freie Trauungen feiern. Für Hochzeits-
feiern können Verliebte den Großen Saal 
und den Innenhof mieten. Der Große 
Saal bietet Raum für bis zu 90 Personen, 
DJ oder Live-Band und Catering Platz. 

Übrigens: Wer im Landkreis Göppin-
gen in einem Schloss heiraten möchte, 
in dem sich auch die standesamtlichen 
Trauzimmer befinden, kann dies in 
Rechberghausen und Donzdorf tun. 
Dort beherbergen die  als Rathäuser ge-
nutzten Schlösser auch die Amtsräume 
für das Ja-Wort.

4 5

Blick auf Schloss Weißenstein vom „Löwenpfad Heldenbergtour“ aus.

Eine Mauer mit dicken Buckelquadern umschließt Burg Wäscherschloss.

Schlösser mit Standesamt gibt es in  
Rechberghausen (oben) und Donzdorf.

HEIRATEN  &

FEIERN
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ausgezeichnet für  
generationenfreundliches Einkaufen6 x barrierefreie

Toiletten10 x
CashBack: Bargeld 
an der Kasse10 x

E-Tankstelle  
(Auto bzw. E-Bike)3 x

Service für Platten 
und Geschenkkörbe10 x

www.staufers-edeka.de10 x in der Region.

Ein Name  
fürs ganze 
Leben

Die Eheschließung ist nicht nur eine Entscheidung für den Part-
ner, sondern auch für einen Namen. Sind Kinder mit betroffen, 
muss noch mehr bedacht werden. 

VON MANUELA BRANDENBURGER

Eines vorneweg, die Göppinger sind 
Traditionalisten: Vergangenes Jahr ha-
ben in Göppingen 72 Prozent der Braut-
leute einen gemeinsamen Ehenamen 
gewählt. Hiervon wurde in 88 Prozent 
der Eheschließungen der Familienname 
des Mannes zum Ehenamen bestimmt. 
Diese Zahlen nennt Katja Rieger, Leite-
rin des Göppinger Standesamtes.

Katja Rieger erläutert, welche Mög-
lichkeiten das Brautpaar nach deut-
schem Recht hat: „Bei der getrennten 
Namensführung behält jeder seinen 
Namen und es wird einer dieser beiden 
Namen zum gemeinsamen Ehenamen 
erklärt. Derjenige, dessen Name nicht 

Ehename wird, kann seinen Familien-
namen dem Ehenamen voranstellen oder 
anfügen.“ Diese Variante des Doppelna-
mens wählten in Göppingen 2022 aber 
nur acht Prozent der Brautpaare, wäh-
rend 28 Prozent jeweils ihren Familien-
namen bei der Eheschließung behielten. 

Endlosen Namenketten oder kuriosen 
Konstellationen hat der Gesetzgeber 
übrigens einen Riegel vorgeschoben. 
Tragen beide Partner denselben Fami-
liennamen, dürfen sie daraus keinen 
Doppelnamen machen, Verbindungen 
wie „Müller-Müller“ sind somit aus-
geschlossen. Und wer bereits einen 
Doppelnamen mit in die Ehe bringt, darf 
diesem keinen weiteren Namen hinzu-
fügen. Entscheidungsmuffel fragen sich 
jetzt vielleicht, ob sich die Namensent-
scheidung nochmal ändern lässt. „Eine 
Ehenamensbestimmung bei der Ehe-
schließung ist unwiderruflich und kann 
während des Bestehens der Ehe nicht 
geändert werden. 

DIE ROLLE RÜCKWÄRTS

Wurde bei der Eheschließung jedoch 
kein Ehename bestimmt, kann dies 
jederzeit während des Bestehens der Ehe 
nachgeholt werden. Auch ein Doppel-
name für denjenigen, dessen Name nicht 
Ehename wird, kann im Nachhinein 
erklärt werden. Hier ist zudem eine 
Widerrufung des Doppelnamens ein-

malig möglich“, so die Standesbeamtin. 
Katja Rieger erklärt, was  zu beachten 
ist, wenn ein Kind vor der Eheschlie-
ßung geboren wird: „Ist die Mutter zum 
Zeitpunkt der Geburt ledig, geschieden 
oder verwitwet bedarf es einer Vater-
schaftsanerkennung des Vaters mit Zu-
stimmung der Mutter, damit der Vater 
überhaupt in das Geburtenregister des 
Kindes eingetragen werden kann. Eine 
Vaterschaftsanerkennung ist bereits 
vor der Geburt des Kindes möglich und 
sinnvoll. Diese kann auf jedem Standes-
amt oder beim zuständigen Jugendamt 
abgegeben werden. Die Erklärung ist 
sogar kostenlos.“ 

EIN KIND IST UNTERWEGS

 Gut zu wissen ist auch, dass die Mutter 
des Kindes, wenn sie nicht verheiratet 
ist, allein sorgeberechtigt ist. Daran än-
dert auch eine abgegebene Vaterschafts-
anerkennung nichts. Jedoch können die 
Eltern des Kindes beim zuständigen 
Jugendamt auch vor der Geburt des 
Kindes erklären, dass sie sich die Sorge 
teilen möchten.

 Zur Namensgebung weiß die Stan-
desbeamtin: „Das Kind erhält den 
Namen, den die Mutter des Kindes zum 
Zeitpunkt der Geburt führt. Auch hier 
ändert eine abgegebene Vaterschaftsan-
erkennung nichts. Jedoch ist es durch 
eine zuvor abgegebene Vaterschafts-

Wenn geheiratet wird, entscheiden die 
Brautleute auch über den Familiennamen

anerkennung möglich, dass die Mutter 
des Kindes mit Zustimmung des Vaters 
den Familiennamen des Vaters erteilen 
kann.  Rieger appelliert an Betroffene, 
sich bereits vor der Geburt des Kindes in 
puncto Vaterschaftsanerkennung, Sorge- 
oder Namenserklärung bei den dafür 
zuständigen Stellen zu informieren und 
über die Rechtsfolgen beraten zu lassen.

Neben dem Familien- bzw. Ehenamen 
treibt Paare der Name ihrer Kinder um. 
„Die Namensgebung für den Nachwuchs 
ist für niemanden eine leichte Entschei-
dung, denn das Kind hat diesen Namen 
sein Leben lang,“ erzählt Katja Rieger 
aus ihrem Arbeitsalltag im Göppinger 
Rathaus. „Zuständig für die Namens-
gebung sind die Sorgeberechtigten und 
diese sind frei in ihrer Wahl. Allerdings:  
die ausgesuchten Vornamen dürfen das 
Kindeswohl am Ende nich nicht gefähr-
den,“ so die Standesbeamtin. 

Die beliebtesten Vornamen 2022 in 
Göppingen waren übrigens bei den Mäd-
chen Mia, Mila und Leni sowie Noah, 
Finn und Theo bei den Jungen.

Gute Seele vom Standesamt
Nach fast 30 Jahren bei der Stadtver-
waltung Eislingen hat Martina Reich-
art (Foto) dem Standesamt Lebewohl 

gesagt und ist in den 
Ruhestand gegangen. 
Zunächst war sie im 
Rathaus für Friedhofs-
angelegenheiten zustän-
dig, doch arbeitete sich 

die gelernte Bankkauf-
frau mit viel Engagement 

immer wieder  in neue Auf-
gaben ein. So kam sie ins Personal-
amt und schließlich aufs Standesamt. 
Eine schöne Feier für die Brautpaare 
zu gestalten, war ihr ein besonderes 
Anliegen. Unter anderem machte sie 
Trauungen in der Stadthalle möglich, 
suchte Gutscheingeschenke für die 
Paare aus und dekorierte die ehemals 
eher karg ausgestatteten Räume des 
Trauzimmers festlich. Dabei hat sie 
die komplexen Rechtsvorschriften 
im Auge behalten und dafür gesorgt, 

dass alle Urkunden und Dokumente 
korrekt vorlagen. 

Ja-Wort im Alten Farrenstall 
Trauungen an einem Samstag sind 
begehrt. Das Göppinger Standesamt 
macht sie auch möglich, am letzten 
Samstag des Monats auch im neuen 
Trauzimmer im historischen Alten 
Farrenstall in Faurndau.

Preisgekrönter Fotograf 
Martin Hecht aus Göppingen zählt 
zu den besten Hochzeitsfotografen 
Deutschlands. Das sieht zumindest 
die „Wedding Photographer Socie-
ty“ so, die ihn unter den 100 Besten 
gleich mal auf den ersten Platz setzte. 
Der gebürtige Karlsruher, in Geis-
lingen augewachsen, kann seine 
Fotoarbeiten mit zahlreichen Preisen 
belegen. 2020 gewann er den Award 
Fearless Photgraphers, den für ihn 
bislang wichtigsten.
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26. MÄRZ 11-17 UHR
WEBERPARK GÖPPINGEN

Eine Verantaltung von MAITIS-MEDIA GbR in Zusammenarbeit mit der Lambert GmbH

Heininger Straße 38 (Lambert/Dehner)
www.hochzeitsfieber-gp.de

Hochzeits-
fieber

2023
HEIRATEN 

UND
FEIERN

EINTRITT 8€ für Paare, 5€ Einzelticket

DIE 
MESSE

GROSSE 
 BRAUTMODEN- 

SCHAU
UM 11.30 UND 

13.30 UHR

MUSIK & UNTER-
HALTUNG 
FÜR DEINE HOCHZEIT
UND FEIER

Freie Trauung & Kirche
Sektempfang & Dinner
Abend: Tanz & Party

Moderation & Unterhaltung
Specials: "Kinder-Disco", Brautverzug, etc.

Wunschtitel/Brauttanz
DJ-Programm open end

0157 34007447 | www.nicinightingale.com 

199,–€*PAUSCHAL NUR

inkl. Mwst.

Publikumsträchtig sind die Brautmodenschauen auf der Messe „Hochzeitsfieber“, die am 26. März wieder in Göppingen stattfindet.
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Sie ist ein Muss für Liebespaare und alle, die in nächster Zeit ein tolles Fest feiern 
wollen: Die Göppinger Messe „Hochzeitsfieber“ am 26. März bietet nicht nur 
Anregungen und Informationen rund um Ja-Wort und Glockengeläut.

Im Göppinger Messekalender soll 
sie einen festen Platz beommen, die 
Ausstellung „Hochzeitsfieber“, die im 
vergangenen Jahr - coronabedingt im 
Wonnemonat Mai -  ihre Premiere feier-
te und heuer am Sonntag, 26. März, in 
der Lambert-Halle beim Gartencenter 
Dehner im Weberpark (Heininger Stra-
ße 38) eine Neuauflage erlebt. 

Rund 60 Aussteller wollen die 
Messebesucher informieren und Braut-
paaren Tipps und Anregungen für den 
schönsten Tag Leben geben. Damit 
nicht genug. Die Messe möchte auch 
Ideengeber für Menschen sein, die ein 
schönes Fest feiern wollen. „Weil sie ein 
Ehejubiläum haben oder ein runder Ge-
burtstag ansteht, ein Jubiläumsfest oder 
eine Wohnungs- oder Hauseinweihung“, 
umschreibt Thomas Kießling von der  
Agentur Maitis-Media aus Göppingen 
das erweiterte Veranstaltungskonzept.

 Ein abwechslungsreiches Bühnen-
programm begleitet die Messe „Hoch-
zeitsfieber“. Im Mittelpunkt dort stehen 

die Brautmodenschauen, bei denen aber 
nicht nur eine Auswahl der schönsten 
Brautkleider gezeigt werden, sondern 
auch Mode für den Bräutigam. Zwei Mal 
werden am Messetag die Models auf 
dem Laufsteg zu sehen sein. Die erste 
Schau beginnt um 11.30 Uhr und die 
zweite um 13.30 Uhr.  „Hochzeitsfieber“ 
ist damit kreisweit die einzige Messe, die 

die die  aufwändigen Präsentationen auf 
der Bühne bietet. Ferner treten Hoch-
zeitsänger und -sängerinnen auf, die 
mit ihren Stimmen und ausgesuchten 
Liedern die Brautpaare von sich über-
zeugen möchten.

Die Aussteller informieren an ihren 
Ständen über aktuelle Brautmode, über 

VON RÜDIGER GRAMSCH

Hochzeitsfieber macht Lust 
auf den schönsten Tag im Leben

9

Ein großes Bedürfnis an Information haben die Besucher auf der Messe „Hochzeitsfieber“.

MESSE IN

GÖPPINGEN

8



Wir freuen uns auf Deine Terminanfrage
Ulmer Straße 47 | 73054 Eislingen

Tel. 0176 40 47 51 51 | info@diebrautschmiede.de
Online-Buchung: www.diebrautschmiede.de

Ein guter Ort 

 für Ihre Ringe

Hochzeitstorten,  Kosmetik, Trauringe 
und Schmuck, über Wäsche und Oberbe-
kleidung, über Getränke, Kulinarisches, 
Musikunterhaltung, über Geschenk-
artikel, Eventorganisation, über festlich 
gedeckte Tische, über Blumenschmuck, 
Deko-Ideen und Vorschläge für den 
Junggesellenabschied. Zudem präsen-
tieren sich verschiedene Locations, in 
denen es sich gut feiern lässt.

Eine Hochzeitsmesse bietet Braut-
paaren die ideale Gelegenheit, sich in- 
spirieren zu lassen und sich Anre- 
gungen für den schönsten Tag im Leben 
zu holen. Zudem können sich die Paare 

bei den Ausstellern umfassend infor-
mieren Und nicht nur das: Sind sich die 
Paare einig, können auf der Messe auch 
gleich konkrete Vereinbarungen mit den 
Ausstellern getroffen oder Dinge, die auf 
der Wunschliste stehen, gekauft werden.

Aber nicht nur Brautpaare kommen 
bei der Messe auf ihre Kosten. Auch wer 
in absehbarer Zeit einen anderen  Grund 
hat, ein Fest zu feiern, kann sich auf der 
Messe informieren. Und natürlich all 
jene, die zu einem Familienfest eingela-
den sind.

Großzügig und hell präsentiert sich 
die Ausstellungshalle im ersten Oberge-
schoss des  Schirmherstellers Lambert. 
Die Halle ist sowohl über eine Treppe 
wie auch über einen Aufzug zu erreichen.
Die Messe-Gastronomie  im Erdgeschoss 
verwöhnt mit verschiedenen Gerichten, 
Kaffee und Kuchen, sowie diversen Ge-
tränken die Besucher. 

MESSE-INFOS

Die Messe „Hochzeitsfieber“  in der 
Lambert-Ausstellungshalle beim Gar-
tencenter Dehner, Heininger Str., 38 in 
Göppingen (Weberpark) ist am Sonntag, 
26. März, von 11 bis 17 Uhr geöffnet. 

Eintritt: 5 Euro (Einzelticket), 8 Euro 
für Paare. Kostenlose Parkplätze, Bus-
haltestelle bei der Halle.
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Der Buchtipp

Liebe und Schicksal – wie oft haben 
wir schon gedacht, dass wir den Men-
schen, der jetzt an unserer Seite ist, viel-
leicht nie kennengelernt hätten, wenn 
wir an diesem Tag nicht den Bus ver-
passt hätten oder das Auto uns nicht im 
Stich gelassen hätte? Durch den „Gut-
scheinbuch.de Schlemmerblock“ finden 
Menschen zusammen. „Hochzeitsfieber“ 
verlost unter seinen Lesern drei Schlem-
merblöcke für den Kreis Göppingen.

Sophia, die mit ihrer Freundin ein 
neues Restaurant entdecken wollte und 
den Schlemmerblock-Gutschein ein-
löste, ist ein gutes Beispiel dafür, wie 
sich Liebe und Schicksal verbinden. Sie 
verstand sich so gut mit dem Kellner, 
dass noch am selben Abend Nummern 
ausgetauscht wurden. Mittlerweile sind 
sie seit drei Jahren ein Paar. Hätte es das 
Restaurant im Schlemmerblock nicht 
gegeben, hätten sich die beiden wohl 
niemals kennengelernt.

Der Gutscheinbuch.de Schlemmer-
block 2023 kann telefonisch (Hotline: 
0800-8585085, kostenfrei aus allen dt. 
Netzen), als auch online (www.gut-
scheinbuch.de) bestellt werden. Der 
Schlemmerblock 2023 ist bis zum 1. 
Dezember 2023 gültig.  

Wer gewinnen will, schreibt  an: 
Maitis-Media GbR, 
 Fasanenstr. 15, 73035 Göppingen 
Mail: info@maitis-media.de  
und  bekundet sein Interesse an 
dem Gutscheinblock. Einsende-
schluss ist der 15. April 2023.  
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Eine selbst gestaltete Kerze ist nicht nur ein einzigartiges 
Geschenk mit Symbolkraft, der Überbringer verschenkt auch 
die Zeit und Mühe, die ein solches Projekt mit sich bringt. 
Nicht zuletzt deshalb erhalten die individuellen Lichtquellen 
meistens einen Ehrenplatz und erinnern so lange Zeit an einen 
ganz besonderen Tag. 

Thomas Gehrke  (Foto), Geschäftsführer der Samenzentrale 
in Göppingen, und seine Mitarbeiter stehen ambitionierten 
Kerzengestaltern mit Material und Rat zur Seite. „Nachdem 

die Kunden uns ihr Vorhaben geschildert haben, 
suchen wir die passenden Utensilien zusam-

men“, erzählt Gehrke und ergänzt: „Dabei 
kommt es vor allem darauf an, wie fingerfer-
tig und ausdauernd der Kunde ist“. 

Je nachdem empfiehlt Gehrke, die Kerze 
komplett selbst zu gestalten oder bereits ver-

zierte Kerzen mit einzelnen Schriftzügen zu 
individualisieren. Bei der Schrift rät der Fach-

mann zu fertigen Wachsbuchstaben oder -zahlen. „Wachsstifte 
sind für Einsteiger ins Hobby oft schwierig sauber aufzutragen 
und was einmal auf der Kerze haftet, kann auch nur schwer 
wieder entfernt werden. Die fertige Schrift muss zwar auch mit 
Vorsicht aufgebracht werden, sieht dann aber edel und profes-
sionell aus“, so Gehrke, der auf einen vierzigjährigen Erfah-
rungsschatz zurückblicken kann. 

Momentan sieht der Fachmann einen Trend hin zu schlich-
ter, moderner Kerzengestaltung. Die klassischen christlichen 
Motive werden von abstrakten oder floralen Motiven sowie von 
harmonischen Farbverläufen abgelöst. Wer Inspiration für sein 
Do-it-yourself-Projekt braucht, dem rät Gehrke zu einem der 
Kreativbücher zum Thema. Und noch zwei Tipps hat er parat: 
„Anfängern fällt die Arbeit mit einem flacheren Kerzenroh-
ling leichter und wer Wachsstifte verwenden möchte, übt am 
besten vorher an einem kleinen Kerzenstumpen“.

An großen Festtagen wie Hochzeit, Taufe, Kon-
firmation, Firmung oder Kommunion kommt 
Kerzen eine ganz besondere Bedeutung zu. 
Besonders schön ist, wenn Hochzeitskerze und 
Co. selbst gestaltet werden.

Kerze an

VON MANUELA BRANDENBURGER

1. Kerze fixieren
Damit man die Kerze in Ruhe verzieren 
kann, sollte sie sicher auf der Arbeitsflä-
che liegen bleiben. Dafür eignet sich z. B. 
ein Kissen oder Handtuch. Die Unterla-
ge sollte aber nicht fuseln! 

2. Temperaturcheck
Beim Gestalten von Kerzen kommt es 
auf die Raumtemperatur an, 18 und 22 
Grad sind optimal. Wenn das Wachs zu 
kalt ist, haftet es nicht richtig auf der 
Kerze. Deshalb wärmt man es mit den 
Händen solange an, bis es sich gut auf-
bringen lässt. Ist das Wachs zu warm, 
wird es klebrig und gerät außer Form.

3. Kerze sicher verstauen
Für den Transport muss die Kerze sicher 
verpackt werden. Dafür eignet sich 
Back- oder Butterbrotpapier mit einem 
Handtuch oder Ähnlichem darüber. 
Luftpolsterfolie schützt die Kerze eben-
falls sehr gut.  Vorsicht: Nicht selten 
passiert es, dass die Kerze im Auto oder 
auf dem Geschenketisch davonschmilzt. 

Drei unschlagbare 
Tricks

Das Buch „Kerzen gestalten“ von Annette und Natalie Kunkel  
enthält zahlreiche Gestaltungsideen und Informationen.  
Neben einer Material- und Technikkunde wird in der Umschlag-
klappe die Bedeutung der christlichen Symbole kurz und knapp 
erklärt. So kann nichts mehr schiefgehen!
Frechverlag/Topp 8196

Verzierten Kerzen mit religiösen Motiven kommen an einem   
großen Festtag eine besondere Bedeutung zu. 

Fo
to

s:
 F

re
ch

-V
er

la
g 

/ 
M

an
u

el
a 

B
ra

n
d

en
b

u
rg

er

Essengehen
zu zweit

VERLOSUNGS-

AKTION

Vier Hochzeitssängerinnen stellen 
sich am 26. März auf der Messe  „Hoch-
zeitsfieber“ vor und wollen bei Live-Auf-
tritten den ganzen Tag über Brautpaare 
von sich überzeugen. Aus Geislingen ist 
Olimpia Casà dabei, aus Göppingen Nici 
Nightingale, Anne Ce kommt aus Eis-
lingen und  Josy B. aus Salach. Alle vier 
verschönern gerne den Brautpaaren die 
feierliche Zeremonie auf dem Standes-
amt oder in der Kirche, doch musika-
lisch bieten sie viel mehr.

 
Ob kirchliche, standesamtliche oder 

freie Trauung: bei der musikalischen 
Gestaltung stehen die Sängerinnen mit 
ihrer langjährigen Erfahrung  den Paa-
ren zur Seite, verfügen über ein großes 
Repertoire an deutschen und internatio-
nalen Titeln und bringen zu ihren Enga-
gements auch das passende technische 
Equipment mit.

Seit ihrem 18. Lebensjahr begleitet 
Olimpia Casà Paare musikalisch in den 
Hafen der Ehe. Doch kennt man die 
Künstlerin nicht nur als Hochzeitssänge-
rin, sondern auch von zahlreichen Kon-
zerten mit ihrer Band „The Diners“, mit 
der sie auf ihrem dritten Studioalbum 
zwölf Songs einspielte, die sich zwischen 
Folk, Pop und Chanson bewegen.

Musikalisch recht vielseitig unterwegs 
ist Nici Nightingale. Hochzeitssängerin 

Was wäre eine Trauung ohne Gesang? Ob auf dem Standesamt 
oder in der Kirche – eine Hochzeitssängerin oder -sänger gibt 
der Eheschließung eine ganz besondere Note. 

ist für die Göppingerin nur eine Seite 
der Medaille, sie macht auch Party- und 
Festzeltmusik mit ihrer Band „Seven 
Up“, begeistert aber auch mit New Coun-
try, Bluegrass & Southern Rock oder 
Balladen. In der Region ist sie auch als  
Organisatorin von Musikveranstaltun-
gen bekannt und produziert auch ihre  
eigenen Songs.

Anna Ce sang schon früh im Eislinger 
Germania-Chor, nahm ab dem zwölf-
ten Lebensjahr Gesangsunterricht und 
sammelte bei erschiedenen Castings Er-
fahrungen.  2017 wurde sie Frontsänge-
rin und Mitglied der Band „Monotype“.  
Nach dem Abitur studierte Anne Ce 
Musik und startete 2019 die Ausbildung 
zur Musicaldarstellerin in der JAS-Edu-
cation in Stuttgart.  

Josy B. bezeichnet sich gerne als 
„Sängerin aus Leidenschaft“. Mit gefühl-
vollem Gesang möchte sie die Trauungen  
untermalen. Auch wenn Josy B. mit 
ganzem Herzen bei der musikalischen 
Gestaltung von Familienfeiern dabei ist, 
auf Wunsch auch  auf Englisch, Italie-
nisch oder Spanisch die Lieder interpre-
tiert, so kann sie  auch Party. Zusammen 
mit ihrer Band sorgt Josy B. da nicht nur 
schnell für Stimmung, sondern präsen-
tiert auf der Bühne mit ihrer ausdrucks-
vollen Stimme auch eine begeisternde 
Show.  

Stimmen
fürs 

Familien-
fest
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Gemeinsam mit Dei-
nen Herzensmenschen 
kannst Du in aller Ruhe 
Deinen WOW-Moment 
zelebrieren. 
Freue Dich auf eine ex-
klusive Beratung in einem 
unserer wunderschönen 
Brautstudios.

Die schönsten Brautklei-
der gibt es bei 
Alexa Brautmoden in 
73312 Geislingen 
Stuttgarter Str. 144 
Größe 34 bis 42 

und für unsere Beautiful 
CURVY Brides bei 
Beautiful CURVY Brides 
by ALEXA Brautmoden in 
73312 Geislingen/Weiler 
Dorfstr. 50 
Größe 44 bis 56

„Willkommen in unserem Kleiderhimmel “ 
Du wunderschöne Braut  in spe...    

Bitte macht unter 07331 - 305070 einen Beratungstermin aus.
Wir freuen uns sehr auf Euch!

www.alexabrautmoden.de 

Besucht uns auch auf Facebook unter  
https://www.facebook.com/alexabrautmodengeislingen
https://www.facebook.com/alexabrautmodenbeautifulCurvy-
Brides

oder Instagram
https://www.instagram.com/alexa_brautmoden
https://www.instagram.com/beautifulcurvybrides

Beautiful CURVY Brides by

 
Gutschein 

gültig ab 01.02.2023

 im Wert von

€ 200,--
bei Kauf eines Brautkleides.

Der Betrag wird sofort auf das Kleid angerechnet.

Gültig bis 30.12.2023
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Für Kinder kann ein 
Hochzeitfest ganz 
schön lang werden, 
vor allem wenn das 
Wetter schlecht ist 
oder eine Festrede 
die nächste ablöst. 
Spätestens dann 

freuen sich Kinder 
(und ihre Eltern) über 

einen Kindertisch mit Beschäftigungsmaterial und Spielzeug. 
Materialien zum Schmuckbasteln, Ausmalbilder, Pixelsets, Bü-
cher und Co. sorgen dafür, dass keine Langeweile aufkommt. 
Wer nicht weiß, was  Kindern Spaß machen könnte, kann 
auch die jeweiligen Eltern bitten, Materialien mitzubringen. 
So entsteht ein bunter Tisch, der zum Mitmachen einlädt und 
die Kinder zusammenbringt. Ist kein Platz für einen separaten 
Tisch vorhanden, kann man jedem Kind ein kleines Geschenk 
an den Sitzplatz legen. Ein Malbuch mit Stiften, Sticker oder 
ein Pixiheft kommen immer gut an und die Gastgeber punkten 
beim Nachwuchs. Ist die Zahl der Kinder bei der Hochzeits-
gesellschaft größer, kann auch auf professionelle Kinderunter-
halter zurückgeriffen werden.

Rund um den schönsten   Tag
Ein Spieltisch für die KleinenDer Brauch, 

Hochzeitsgästen 
etwas zu schenken, 
kommt aus Italien 
und wird auch in 
Deutschland im-
mer beliebter. Der 
Klassiker sind fünf 
Hochzeitsman-
deln, die hübsch 
verpackt, zu jedem 
Gedeck gelegt wer-
den. In Italien wer-
den die Mandeln 
Confetti genannt 
und symbolisie-
ren Gesundheit, 
Wohlstand, Glück, 
Fruchtbarkeit und 
ein langes Leben 
für das Braut-
paar.  So geht’s: 
Hochzeitsmandeln 
kaufen und zu 
fünft z. B. in einem 
Organzasäckchen 
verpacken. Dieses 
sollte natürlich 
farblich zur Deko 
passen. Tipp: Wer 
mag, kann das 
süße Präsent gleich 
als Namensschild 
mitbenutzen und 
ein Fähnchen mit 
dem jeweiligen 
Namen daran be-
festigen.

Mandeln 
im 
Säckchen 

Körbchen für
Sie und Ihn

Wer bei einer Hochzeitsfeier auf  Live-
Musik verzichtet und auf einen DJ 
setzt, sollte die richtige Auswahl tref-
fen. Eine Hochzeitsparty  stellt  andere 
Herausforderungen an den DJ als das 
Auflegen bei einer 90er Jahre Party 
oder ein Event im Club. Denn auf dem 
Hochzeitsfest muss er den  Geschmack 
von möglichst vielen (sehr) verschiede-
nen Leuten gleichzeitig zu treffen. Es 
kommt also auf die perfekte Mischung 
an, die häufig erst vor Ort genau 
beurteilt werden kann. Hier unter-
scheidet sich ein wirklich 
guter, professioneller DJ 
mit langer Hochzeits-
erfahrung vom Rest. Die 
optimale Stimmung zu 
erreichen ist eine Grat-
wanderung, bei der sich 
die Erfahrung eines Profis 
auszahlt. 

Die Hochzeitsparty beginnt oft so richtig mit dem offiziellen 
Tanz. Dies ist auch der ideale Moment, alle Gäste von den 
Stühlen und an die Tanzfläche zu bekommen. Diese Moment 
ist sorgfältig zu planen, um zu verhindern,  dass sich  die Gäste 
danach wieder hinsetzen, sondern gleich in Schwung und auf 
die Tanzfläche kommen. Im besten Fall ist das Programm 
(Reden, Spiele, Torte anschneiden, etc) zu diesem Zeitpunkt 
schon vorbei, sodass die Feierwütigen nicht mehr unterbro-
chen werden.

Hochzeitstanz gut vorplanen

Gerade wenn alle am meisten Spaß 
haben, sollten noch professionelle Fotos 
gemacht werden. Ein guter Hochzeits-
fotograf unterbricht die Feiernden nicht 
für gestellte Bilder, sondern fängt echte 
Momente ein und hält die Stimmung 
fotografisch fest. Nichts ist ärgerlicher, 
wenn nach dem schönsten Tag im Leben 
nur Fotos vorhanden sind, die über- oder 
unterbelichtet sind, auf denen die Gäste 
die Augen zu haben oder unbewusst 
Grimassen schneiden oder auf denen die 
wichtigsten Momente des Festes fehlen. 
Also: am professionellen Hochzeitsfoto-
grafen nicht sparen.

Fotograf buchen

o Liste der Hochzeitsgäste  
	 zusammenstellen 
o Trauzeugen bestimmen 
o Termin und Trauung mit dem  
	 Pfarrer besprechen 
o Trautermin auf dem Standesamt 	
	 vereinbaren 
o Hochzeitsmesse besuchen und  
	 sich informieren 
o Location für die Hochzeitsfeier  
	 suchen und buchen 
o Einladungskarten drucken  
	 lassen und verschicken 
o Musik für die Hochzeitsfeier buchen 
o Hochzeitsfotograf organisieren 

Checkliste: An alles gedacht?
o Hochzeitsauto mieten 
o Flitterwochen buchen 
o Partyservice planen 
o Hochzeitstisch erstellen 
o Hochzeitstanzkurs buchen  
o Brautkleid aussuchen  
o Kleidung für Bräutigam aussuchen 
o Trauringe aussuchen 
o Papiere für Standesamt und  
	 Kirche zusammenstellen 
o Blumenschmuck und  
	 Brautstrauß aussuchen 
o Hochzeitsorte bestellen 
o Termin für Probe-Hochzeitsfrisur  
	 vereinbaren 

o Friseur- und Kosmetiktermin  
	 festlegen 
o Junggesellenabschied/ 
	 Polterabend organisieren 
o Um Quartier der  
	 Hochzeitsgäste sorgen 
o Hochzeitsmenü endgültig klären 
o Saalgestaltung besprechen  
	 und festlegen 
o Hochzeitsschuhe  
	 rechtzeitig einlaufen 
o Geld und Trinkgelder zurechtlegen 
o Notfall-Handtasche für die  
	 Braut packen (mit Nähzeug, Kamm,  
	 Pflaster, Makeup usw.) 

Trauringe gelten als Symbol für die un-
endliche Liebe. Schon vor tausenden von 
Jahren tauschten Menschen, die sich in 
Liebe miteinander verbunden fühlten, 
Ringe aus. Dies war schon im Ägypten 
der Pharaonen üblich. Auch bei den 
alten Römern gab es zur Verlobung oder 
Hochzeit einen Ring, allerdings nur für 
die Frau. Der war zumeist aus Eisen. 
Wohl erst um die Zeitenwende wurden 
die ersten Ringe aus Gold hergestellt.
Heute sind die Trauringe nicht nur  
aus Gold. Auch Silber, Platin oder Edel-
stahl werden für die Symbole der ewigen 
Liebe verwendet, die mit Edelsteinen be-
setzt werden können. Brautleute sollten 
sich rechtzeitig um ihre Ringe kümmern. 
Um sie stressfrei kaufen zu können 
sollten eventuelle Lieferzeiten und An-
passungen mit einkalkuliert werden. 
Experten raten daher, mindestens zwei 
Monate vor der Hochzeit die Trauringe 
zu kaufen.
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Die Trauringe  
rechtzeitig kaufen

Eine Person redet und alle hören aufmerksam zu – das passt so gar nicht zur Hoch-
zeitsparty. Feierliche Worte gehören aber zur Hochzeit meist dazu und sind immer 
wieder richtig ergreifend schön. Sie passen aber zeitlich besser zum feierlichen 
Abendessen.  Eine witzig gemachte Hochzeitszeitung komt immer bei den den Gäs-
ten gut an. Damit sie aber in Ruhe angeschaut werden kann und die Hochzeitsparty 
nicht unterbricht, sollte sie früh genug verteilt werden (bevor der Raum für die Party 
abgedunkelt wird). 

Feierliche Worte beim Essen

Die Entscheidung für einen Brautstrauß sollte erst getroffen 
werden, nachdem die Braut ihr Traumkleid gefunden hat, 
damit der Blumenschmuck perfekt auf das Outfit abgestimmt 
werden kann. Ist eine Märchenhochzeit geplant, darf auch der 
Strauß etwas größer und dramatischer ausfallen. Bei einer 
Feier in einer modernen  nd außergewöhnlichen Location setzt 
agegen eine einzelne ausgefallene Blüte Akzente. Natural Look 
und Vintage, die zwei großen aktuellen Hochzeitstrends, prä-
gen auch die Wahl des Brautstraußes. Brautpaare, die Wert auf 
eine „grüne“, nachhaltige Hochzeit legen, greifen auf saisonale 
Blumensorten vom heimischen Floristen zurück. Abgerundet 
wird der natürliche Strauß durch große Blätter, die mit einge-
bunden werden.Bei der Farbwahl des Brautstraußes spielt vor 
allem die Abstimmung auf Hochzeitsdekoration und Brautout-
fit eine sehr große Rolle. Um ein harmonisches Gesamtbild zu 
erzeugen, können zum Bespiel die Farben des Straußes bei der 
Tischdeko wieder aufgegriffen werden.

Die Hochzeitspapeterie ist richtungsweisend für die Gestaltung der Feier. Die Save-
the-Date-Karte, mit der die Verlobung offiziell bekanntgegeben wird, die offizielle 
Einladungskarte und die Danksagung nach dem großen Tag – diese Drei rahmen 
die Hochzeit ein und spiegeln den Stil der ganzen Feier wieder. Die Gestaltung der 
Hochzeitspapeterie gibt den Gästen schon mal einen kleinen Vorgeschmack darauf, 
wie die Hochzeitsfeier aussehen wird. Beispielsweise bieten sich für eine Strand-
hochzeit mit Muscheln und Wellenmotiven verzierte Karten im maritimen Look 
an. Viele Paare entscheiden sich zudem dafür, auch Tischkarten, Menükarten und 
Kirchenheften ein einheitliches Aussehen zu geben.

Erst das Kleid, dann der Strauß

Drei Karten rahmen das Fest ein

Auf den Musik-Mix
kommt es an

Über Bastelarbeiten und Spiele freuen 
sich kleine Hochzeitsgäste.

An die Trauringe rechtzeitig denken.

Der Foto-
graf sollte 
unbedingt 
dabei sein.

Der Brautstrauß 
sollte  zum Kleid 
passen.
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Ein Notfallkörbchen 
bringt die Gäste sicher 
durch den Festtag. 
Am besten wird das 
Körbchen im Sanitär-
bereich der Männer 
und Frauen aufgestellt, 

damit sich jeder ungestört bedienen 
kann.  Ideen für den „Frauen-Korb“: 
Abdeckstift, Blasenpflaster, Tampons, 
Slipeinlagen, Deo, Kamm, Kaugummi, 
Zahnseide, Fusselroller, feuchte Tücher, 
Haarspray, Taschentücher. Ideen für den 
„Männer-Korb“: Deo, Kamm, Kaugum-
mi, Zahnseide, Schuhglanzschwamm, 
Fusselroller, feuchte (Taschen)-Tücher.





Ehrenamt

Voller Einsatz!
Unglücksfälle auf der Auto-
bahn oder bei Rockkonzer-
ten – Ereignisse bei denen 
ehrenamtliche Johanniter 
schnell und zuverlässig Hilfe 
leisten. Sie möchten sich 
ehrenamtlich im Sanitäts-
dienst engagieren? 
 

Info‘s unter: 
0800 0191414 (gebührenfrei)

johanniter.de/helden-bw

7_21_Füllanzeigen_45x120.indd   3 03.08.2021   10:17:56
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„Ich selbst rauche Shisha mit Begeis-
terung“, erklärt Edip Yavuz. „Neben dem 
Konsum teile ich sehr gerne das Feeling 
und mein Wissen rund um das Thema.“  
Begonnen hat seine Koketterie mit der 
Öffentlichkeit bei einer Hochzeit im 
Verwandtenkreis.  „Ich bot neben dem 
Tanzvergnügen das Shisha-Rauchen als 
Rückzugsort für die Gäste an und so  
entstanden Motivation und  Idee, das 
Ganze professionell zu betreiben.“

 Edip Yavuz investierte in Zubehör 
und  Ausrüstung und vervollständigte 
sein ohnehin schon enormes Wissen. 
„Durch ständige Weiterbildung  und 
Informationen über neue Entwicklungen 
optimiere ich mein Wissen, das es mir 
ermöglicht, seit 2018 als Shisha Somme-
lier unterwegs zu sein.“ 

Der 25-Jährige mit türkisch-ara-
bischen Wurzeln ist noch im Studium 
als Maschinenbau-Ingenieur. In einer 
Freizeit tourt er mit seinem Equipment 
zu Hochzeiten, Betriebsfeiern, Geburts-
tagen, oder Junggesellenabschieden, 
sein  Outfit ist stets angepasst. „Zu 
Hochzeiten komme ich selbstverständ-
lich elegant  im Anzug“, lacht er. Es gebe 
viele Fans, die sich mit dem Thema aus-

Edip Yavuz ist Shisha-Sommelier aus Leidenschaft. Sein  
großes Fachwissen über das besondere Raucherlebnis 
gibt er gerne weiter, vermehrt auch bei Hochzeitsfeiern. 

VON ULRIKE LUTHMER-LECHNER

einandersetzen und dieses „orientalisch 
gesellige“ Beisammensein genießen. 
Zahlreiche Fragen muss er beantworten 
und steht gerne Rede und Antwort. Die 
Shisha wurde in vielen arabischen Län-
dern ein fester Bestandteil der Kultur 
und hat auch in unseren breiten eine 
große Anhängerschar gefunden. Das 
gemeinsame Rauchen wird bis heute als 
Symbol der Gastfreundschaft gewertet. 

In vielen Städten gibt es Shisha-
Shops, Cafes und Bars, in denen man die 
Wasserpfeife zum gemütlichen Chillen  
kaufen oder bestellen kann. Shisha-Ca-
fes bieten Pfeifen von 60 bis 90 Zenti-
metern Höhe an, aber auch die etwa 40 

Zentimeter hohen Mini-Shishas sind er-
hältlich.Allen gemeinsam ist der Aufbau 
aus mindestens vier Teilen. Der Bowl, 
der Rauchsäule, dem Kopf  und dem 
Schlauch. Wasserpfeifentabak ist feucht  
(weit mehr als Pfeifen- oder Zigaretten-
tabak) und  besteht aus einer Mischung 
aus Rohtabak, Glycerin  und Aromen. 
In der Shisha wird meist Tabak mit 
Fruchtaroma geraucht. Der Rauch wird 
zunächst durch ein mit Wasser gefülltes 
Gefäß (Bowl) gezogen,  dadurch wird der 
Rauch gekühlt. Shisha-Sommelier Edip 
Yavuz zelebriert das Ritual mit Herzblut. 
Stets  hat er rund 100  Auswahltabaks-
orten für das vollendete  Aroma dabei. 
„Es gibt verschiedene Geschmacksrich-
tungen, etwa Kirsche, Orange, Minze, 
Mango, Vanille, Pfirsich oder Apfel mit 
Anis“. Außerdem fügt er Farbe hinzu 
„für den optischen Kick“. 

Der Tabak wird nicht wie bei einer 
Zigarette  direkt verbrannt, sondern bei 
niedriger Temperatur verschwelt. „ Ich 
bin vom Spezialisten zum Sommelier  
geworden,“ schmunzelt Edip Yavuz. So 
weiß er  natürlich auch um die gesund-
heitlichen Aspekte.  Denn unschädlich 
ist der Genuss nicht, zumindest wenn 
man oft zur Wasserpfeife greift. 

Die Shisha findet immer mehr Freunde.

Mit der
Shisha
on tour
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Fitter werden, abnehmen oder allge-
mein gesünder Leben, das sind die Ziele 
der Menschen, die den Weg zu Csilla 
Feher (Foto) und ihrem Mann Krisztián 
Szekerczés finden. Mitten in der Göp-
pinger Innenstadt haben sie das Studio 
ChillActive eröffnet, in dem sie Personal 
Trainings, Sport in Kleingruppen, geför-
derte Präventionskurse oder eben auch 
Paartrainings anbieten. 

Letzteres nehmen immer 
wieder auch Brautpaare in An-
spruch, die an ihrem großen 
Tag so gut wie möglich ausse-
hen möchten. „Die Arbeit mit 
Paaren ist super, da sich beide 
gegenseitig motivieren, ein ge-
meinsames Ziel haben und es einfach 
jede Menge Spaß macht“, erzählt die 
Fitnesstrainerin aus ihrer 15-jähringen 
Berufserfahrung. 

Aber auch Paare, die schon lange 
zusammen sind, Freunde oder Kollegen 
genießen die Stunden mit ganz intensi-
ver Betreuung und einem Training, das 
immer wieder auch Partnerübungen 
vorsieht. „Die Paare freuen sich dann 
gemeinsam auf die Stunde bei mir, 
arbeiten zusammen und haben im An-
schluss ein Gesprächsthema“, ergänzt 
die Sportpädagogin, die viel Wert auf 

ein abwechslungsreiches, kurzweiliges 
Training legt. 

Zirkeltraining, Übungen mit dem 
eigenen Körpergewicht oder Kleinge-
räten und Stretching trainieren Kraft, 
Ausdauer, Beweglichkeit und Koordina-
tion. Vorab gibt es zum Aufwärmen eine 
Cardio-Einheit auf dem Laufband oder 
im InfraSlimX. Dahinter verbirgt sich 

ein Liegefahrrad, das gleich mehre-
re Behandlungen wie Vakuum-, 

Infrarot- und Sauerstoff-Thera-
pie bietet und einzigartig in der 
Region ist. Diese Neuheit, aber 
auch die familiäre Atmosphä-

re im Trainingsraum schätzen 
Fehers Kunden. 

Die Albershäuserin möchte in ihrem 
Boutique Fitnessstudio alle abholen, 
die sich in großen Fitnessstudios nicht 
wohlfühlen oder mehr Motivation und 
intensivere Betreuung wünschen. Die 
sportbegeisterte 40-Jährige fasst ihr 
Konzept zusammen: „Ich unterstütze 
alle meine Kunden ganzheitlich, das 
heißt es geht neben dem körperlichen 
Training bei Bedarf auch um Ernährung 
und Persönlichkeitsentwicklung. Nur 
so lassen sich Ziele wie zum Bespiel das 
Abnehmen erreichen und danach auch 
halten.“ 

„Bei der Hochzeit will sich das Brautpaar in seiner besten 
Form zeigen“, weiß Csilla Feher. Die Sportpädagogin und 
Personal-Trainerin hilft ihm dabei.

VON MANUELA BRANDENBURGER

Sport im
Doppelpack

BEAUTY & 

WELLNESS

Sechs Wochen vor der Hochzeit ist es 
ratsam, mit Kosmetikbehandlungen 
und gegebenenfalls regelmäßigen Be-
suchen im Solarium zu beginnen, um 
die Grundlage für einen ebenmäßigen 
Teint zu schaffen. Mögliche Zahnarzt-
termine zum Reinigen oder Bleichen 
der Zähne sollten circa zwei Wochen vor 
dem Trauungstermin angesetzt werden, 
um ein maximales Ergebniss zu erzielen. 
Haarbehandlungen wie Tönungen &  
trähnchen werden optimal ein bis zwei 
Wochen vorher angewendet. Die Nägel 
bekommen erst drei bis  vier Tage vor 
der Hochzeit ihren letzten Schliff durch 
Mani- und Pediküre. Dann sehen die 
Nägel am Hochzeitstag auch noch per-
fekt aus. bei kurzen oder absplitternden 
Nägeln, entscheiden sich viele Bräute für 
die länger haltbare und stabilere Varian-
te: Acryl- und Gel-Nägel. 

Rechtzeitig schön sein

Die Bedeutung einer guten Gesichts-
reinigung wird oft unterschätzt. Dabei 
bildet die tägliche Reinigung morgens 
und abends die Grundlage einer effek-
tiven Pflegeroutine für eine gesunde, 
strahlende Haut im Gleichgewicht. 
Die Gesichtsreinigung sollte sanft zur 
Haut und dennoch gründlich sein. Ein 
Reinigungsgel mit dem pflanzlichen 
Aminosäure-Tensid bietet eine sanfte, 
aber dennoch gründliche Reinigung, die 
schonend Makeup, Schmutz sowie über-
schüssigen Talg entfernt und das Haut-
bild verfeinert. Das Gel ist besonders 
empfehlenswert bei öliger oder unreiner 
Haut, bei Mitessern und Pickeln. 

Gel für  
Gesichtsreinigung

Saunieren bleibt im Trend und gesund. 
Allerdings:  Bei niedrigem Blutdruck 
kann es in der Sauna leicht zu Schwin-
delgefühlen und Übelkeit kommen.  
Dann ist die Sauna sofort zu verlassen.  
Wer aber hohen Blutdruck hat, sollte den 
Saunagang mit seinem Arzt besprechen 
und mit den unteren Bänken bei weniger 
Hitze beginnen. 

Ab in die Sauna

Öffnungszeiten
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 
9.00 bis 12.15 Uhr und 14.30 bis 18.00 Uhr
Mittwoch 9.00 bis 12.15 Uhr
Samstag 9.00 bis 12.45 Uhr
E-Mail juwelierkoch@web.de

Beratung von Mensch zu Mensch
Eine enorme Vielfalt an Trauringen bietet Juwelier Koch in der malerischen In-
nenstadt von Lorch. Seit über 30 Jahren zieht es Kunden aus nah und fern in das 

schmucke Geschäft, das 
sich durch seine indivi-
duelle Beratung in der 
Region einen Namen ge-
macht hat. Deshalb ver-
wundert es nicht, dass 
viele Paare auf Weiter-
empfehlung zu Juwelier 
Koch kommen, um sich 
dort ihre Ringe fürs Le-
ben auszusuchen. „Wir 
bieten eine große Aus-
wahl an Partnerringen, 
die von schlichten Sil-
ber- und Edelstahlrin-

gen bis hin zu Weißgold- oder Platinringen mit funkelnden Brillanten reicht“, 
beschreibt Geschäftsinhaber Peter Koch.
 
Ringe für jedes Budget 
Wichtig ist ihm auch, dass er Ringe anbieten kann, die in jedes Budget passen 
und dennoch die Individualität der Kunden unterstreicht. Um am Puls der Zeit 
zu sein und den Brautpaaren die neuesten Trends anbieten zu können, besucht 
Peter Koch und sein Team regelmäßig nationale und internationale Schmuck-
messen. Hier wählen die Schmuckfachleute mit ihrem guten Geschmack und 
dem Wissen um die Vorlieben der Kunden aus.  

Über 800 Modelle im Trauringstudio
Nach vorheriger Anmeldung beraten wir Sie gerne ausführlich und fachmä-
nisch, damit Sie bei den über 800 verschiedenen Modellen die für sie passen-

den Ringe finden. Dank 
unserer jahrelangen 
Erfahrung können wir 
auch auf individuelle 
Wünsche eingehen und 
veredeln Ihre Ringe, 
wenn Sie möchten, mit 
Gravuren oder speziel-
len Edelsteinen. Beim 
Kauf der Trauringe in 
unserem Haus bieten 
wir Ihnen außerdem an, 
den passenden Hals- 
sowie Ohrschmuck für 
die Braut bei uns aus-
zuleihen.

Herzlich willkommen im Trauringstudio

bei Juwelier Koch in Lorch
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Frau Bader, es gibt nur wenige Ta-
schenmanufakturen, die in Deutsch-
land fertigen. Wie kommen Sie dazu?

Chris Bader: Dazu muss ich weiter 
ausholen: Meine Familie arbeitet seit 150 
Jahren mit Leder, hat eine eigene Ger-
berei in Ichenhausen und ihren Stamm-
sitz, Bader Leather, in Göppingen. Dort 
entsteht Premiumleder für die Automo-
bilbranche und auch für unsere Taschen. 
Die Produkte werden in Göppingen 
designt und gefertigt.

Dann wurde Ihnen die Liebe zum 
Leder sozusagen in die Wiege gelegt …

Bader: Ganz genau! Als Industrie-

Chris Bader, Inhaberin der 
gleichnamigen Taschen-
manufaktur, beschreibt ihre 
Produkte mit drei Worten: 
wertig, handgefertigt, zeitlos. 
Die Göppingerin hat sich dem 
Werkstoff Leder verschrieben 
und gibt ihm in Form stilvol-
ler Taschen einen eleganten 
Auftritt. Wir haben mit Chris 
Bader gesprochen, deren 
Taschen auch schon auf der 
Fashion Week im Rampenlicht.

VON MANUELA BRANDENBURGER

kauffrau und Fahrzeuginnenausstatterin 
bin ich 2004 in den elterlichen Betrieb 
eingestiegen. Mit einem kleinen Team 
haben wir 2013 nebenher begonnen, 
Taschen zu designen und die Marke 
aufzubauen. Der Wunsch dahinter 
war, zu zeigen, was man mit dem tollen 
Naturprodukt Leder noch machen kann 
und das Handwerk dahinter wieder ins 
Bewusstsein zu rufen. 

Wie würden Sie Ihre Taschen be-
schreiben?

Bader: Unsere Taschen sind zeitlos, 
hochwertig und in Handarbeit gefertigt, 
bis hin zu den handbemalten Kanten 
oder den geflochtenen Henkeln. Zur 

Zeitlosigkeit gehört, dass wir auf schlich-
te, sportlich-elegante Designs setzen 
und Farben wählen, die unabhängig 
von Trends und Jahreszeiten sind. Wir 
arbeiten außerdem mit Leder, das eine 
natürliche Patina bildet und sich wun-
derbar samtig und geschmeidig anfühlt. 
Der Vorteil von Leder ist, das es ewig 
hält und damit im Kontrast zu unserer 
Wegwerfgesellschaft steht. 

Sie waren durch eine Kooperation 
mit Ihren Taschen auf der Fashion 
Week in Berlin, Mailand, New York 
und Paris vertreten. Wie kamen 
Ihre Taschen dort an?

Bader: Das Modebewusst-
sein unserer internationalen 
Kundinnen ist sehr vielfäl-
tig und die Rückmeldungen 
waren sehr positiv. So ist es 
auch bei den Kunden in der Ma-
nufaktur, die glücklich mit „ihrer“ 
Tasche sind. Jede Tasche ist ein Unikat. 
Fashionbegeisterte haben sogar die 
Möglichkeit, sich eine Tasche selbst zu 
konfigurieren.

Lederprodukte sind nicht unum-
stritten und vegane Leder als Alter-
native zum Naturprodukt auf dem 
Vormarsch.

Bader: Wir töten kein Tier wegen der 
Haut. Die Häute fallen beim Schlachten 
der Tiere für den Verzehr an und bekom-
men durch unsere Verarbeitung eine 
sinnvolle Verwendung. Vegane Alter-
nativen bestehen ganz oder in Teilen aus 
synthetischen Materialien, enthalten 
Weichmacher und andere Füllstoffe, um 
die Eigenschaften und Haptik des Na-
turprodukts zu imitieren. Das finde ich 
nicht nachhaltig. Leder ist zu hundert 
Prozent kompostierbar.

Sie haben einen Online-Shop und 
verkaufen ihre Produkte seit 2021 im 
Gerber Park Areal in Uhingen. Was 
erwartet die Besucher dort?

Bader: Natürlich finden die Kunden 
dort alle unsere Taschenmodelle und 
Kleinlederwaren. Darüber hinaus bieten 
wir Hüte, Tücher, Schmuck und Acces-
soires von ausgewählten Manufakturen 
an, die unsere Philosophie teilen. Mit 
eigenen Designs passen diese Produkte 
perfekt zu unseren Taschen und sollen 
ebenfalls Begleiter fürs Leben sein. Im 
Internet können wir diese Vielfalt leider 

Aus 
Liebe 
zum
Leder

gar nicht abbilden und es fehlt das Füh-
len und Riechen. Das macht den Besuch 
bei uns aus. 

Was haben Sie für die nahe Zu-
kunft mit Ihrer Manufaktur geplant 
und gibt es längerfristige Visionen?

Bader: Unser Ziel ist es, die Gerberei 
und traditionelle Handwerkstechnik 
in Süddeutschland zu erhalten. Die 
Manufaktur steht für einen direkten 
Austausch mit Menschen, die Wert auf 
regionale Produkte legen. Das wollen 

wir beibehalten, da wir unsere Kun-
den gerne auch persönlich kennen 

wollen. Dafür organisieren wir 
stimmungsvolle Events mit ex-
klusiven Highlights. In naher 
Zukunft werden auch vermehrt 
Männer bei uns fündig werden. 

Langfristig möchten wir auf inter-
nationaler Ebene mehr Menschen 

für den Werkstoff Leder begeistern. Da 
ich ganz frisch das zweite Mal Mama ge-
worden bin, bin ich sehr froh, dass mich 
meine Schwester Corinne und das ganze 
Team bei allen Vorhaben so kräftig 
unterstützen.

Zum Schluss noch eine ganz prak-
tische Frage: Wie pflege ich meine 
Lederhandtasche um lange Freude 
daran zu haben?

Bader: Natürliches Leder ist robust 
und bildet beim Tragen eine individuelle 
Patina. Eine spezielle Pflege ist deshalb 
gar nicht notwendig. Empfehlenswert 
ist es, Lederprodukte vor Umweltein-
flüssen, wie Regen, Sonne, aber auch 
vor Desinfektionsmittel zu schützen. Bei 
Fragen zur Pflege und Reinigung stehen 
wir unseren Kunden aber auch nach 
dem Kauf mit Rat und Tat zur Seite.

Chris (hinten rechts) und Corinne (vorne, 
2. v. links) Bader mit ihrem Team.

WOHNEN &

ACCESSOIRES

Natürlichkeit und Gemütlichkeit sind 
aktuell die beliebtesten Gestaltungs-
trends - je hipper und digitaler das 
Alltagsleben wird, umso mehr sehnen 
sich viele nach realen Dingen in ihrer 
Umgebung. Holzböden feiern dabei mit 
dem Charme des Bewährten ein echtes 
Comeback. Das liegt nicht nur an der 
warmen und fußgemütlichen Oberflä-
chenstruktur. Denn natürlich bearbeite-
tes Massivholz sorgt für ein wohngesun-
des Raumklima, senkt den Stresslevel 
der Bewohner und hält ein Leben lang. 
austauschen zu müssen.

Stil und Atmosphäre, Individualität und 
ein dezenter Retro-Charme - der Trend 
zu minimalistischen gestalteten Wohn-
räumen hält weiter an, wird mittlerweile 
aber gern aufgelockert. Dafür kommen 
aufgearbeitete Möbel wie alte Kom-
moden, Stühle oder kleine Tische zum 
Einsatz. Auch Accessoires wie auffallend 
bemalte Blumentöpfe eignen sich her-
vorragend, um bewusste Highlights für 
die Wohnraumgestaltung zu schaffen. 
Das ist meist viel leichter, als vermutet. 
Denn mittlerweile kann für professionel-
le Ergebnisse auf den Pinsel verzichtet 
werden. Hochwertige Kreidefarben, 
die sich für die Umgestaltung optimal 
eignen, gibt es als Sprays, die es auch 
dem Laien sehr leicht machen, einwand-
freie farbige Oberflächen zu erzielen. 
Der Farbauftrag funktioniert auch bei 
schwierigen Untergründen wie dem ak-
tuell beliebten Wiener Geflecht. So fällt 
es auch Einsteigern leicht, kreative Ideen 
in die Tat umzusetzen.

Alte Möbel als  
Eyecatcher

Sichtbeton hilft weiter
Der modernen Küche ist ihre Funktion 
kaum noch anzusehen. Großzügige 
Grundrisse lassen die einzelnen Funk-
tionsbereiche zusammenwachsen. Als 
verbindender Baustoff hat sich Sichtbe-
ton bewährt. Der Werkstoff strahlt nicht 
nur Komfort und Eleganz aus, sondern 
ist in diversen Farbtönen erhältlich und 
lässt sich auf vielfältige Weise veredeln.

Holzboden feiert  
Comeback Das Ja-Wort ist ein Neuanfang und 

der Beginn einer hoffentlich lebenslan-
gen Gemeinschaft. Damit die Romantik 
möglichst lange erhalten bleibt, sollte 
man, bevor die Hochzeitsglocken läuten, 
einige Dinge regeln. Etwa: Wie und wo 
wollen wir wohnen?

Will eine frisch verheiratetes Paar 
eine Wohnung anmieten, stellt sich 
schon die erste Frage: Unterschreiben 
beide den Mietvertrag oder nur einer? 
Unterschreibt nur einer, kann er den 
anderen im Falle einer Trennung leichter 
vor die Tür setzen - auch wenn man 
frischvermählt daran nicht denken mag. 
Stehen aber beide Eheleute als gleichbe-
rechtigte Hauptmieter im Vertrag, gilt: 
mitgehangen, mitgefangen, also gleiche 
Rechte, gleiche Pflichten. Für den Ver-
mieter bleiben beide Mieter Gesamt-
schuldner, auch wenn einer ausziehen 
sollte. 

Ein anderes Szenario: Zwei Menschen 
verlieben sich, werden ein Paar und 
wollen heiraten. Sie beschließen, künftig 
gemeinsam in der Wohnung des einen 
Partners zu leben, weil sie groß genug ist 
und passt. Das Gesetz sagt: Der Ehe-
partner des Mieters darf ohne Erlaubnis 
des Vermieters einziehen. Der kann nur 
dann Nein sagen, wenn dadurch eine 
Überbelegung der Wohnung droht. 

Gut ist, wenn  auch andere Dinge ver-
traglich geregelt werden: Wem gehören 
im Fall einer Trennung die Küche, der 
Fernseher, die Waschmaschine? Und 
was passiert mit der Kaution? Werden 
zwei Haushalte zusammen gelegt, gibt 
es viele Einrichtungsgegenstände plötz-
lich doppelt oder sie passen nicht gut 
zusammen. Bei Elektrogeräten sollte 
die Wahl auf das neuere, energiespa-
rende Stück fallen, bei Möbeln wird die 
Entscheidung, was verkauft, verschenkt 
oder entsorgt werden muss, oft schwie-
riger. Damit sich der neu Zugezogenen 
nicht als Gast auf Dauer sondern richtig 
zu Hause fühlt, hier ein Tipp: Einfach 
mal die Wohnung komplett umräumen, 
vielleicht neu streichen und umdekorie-
ren. So entsteht ein neues, gemeinsames 
Heim, ein Neuanfang.                            pm

Wohnungsfrage 
vor dem 
Ja-Wort klären



Save your date!
...in einer von unseren drei wunderschönen Locations in Eislingen. 
Bei uns finden Sie den passenden Rahmen für Ihre Veranstaltung!

sales@salvia-hotels.de 07161 945 00 222www.salvia-hotels.de/meetings-co-working-und-events/
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ESSEN & 

TRINKEN

Aufläufe kommen immer gut an! Für 
den Polterabend, eine lockere Hochzeit 
oder eine Geburtstagsfete daheim sind 
es ideale Speisen, da sie gut vorbereitet 
werden können. Die Zutaten können be-
reits Stunden vorher in die Auflaufform 
gefüllt und dann kaltgestellt werden. 
Die Sauce kann einfach vor dem Garen 
hinzugefügt werden. Damit der Auflauf 
eine besonders schöne Kruste bekommt, 
vor dem Backen feine Käsekrümel oder 
eine Mischung aus flüssiger Butter und 
Paniermehl über den Auflauf geben.  
Übrigens lässt sich der Auflauf besser 
aus der Form lösen, wenn diese vor dem 
Befüllen erwärmt wird.

Das Auge isst bekanntlich mit – be-
sonders bei einer festlichen Tafel! Damit 
der Blumenkohl seine appetitliche 
weiße Farbe behält, das Kochwasser zur 
Hälfte durch Milch ersetzen und das 
Salz erst zum Schluss zu dem durchge-
garten Gemüse hinzugeben. Brokkoli 
bleibt mit einen Schuss Essig im Koch-
wasser schön grün. Wenn weiße Cham-
pignons nach dem Putzen mit ein wenig 
Zitronensaft beträufelt werden, bleiben 
sie auch beim Dünsten oder Braten weiß. 
Auch Reis erstrahlt im reinen Weiß mit 
einem Tropfen Zitronensaft im Koch-
wasser.

Geplatzte Eier lassen sich verhindern, 
wenn sie vor dem Kochen in einem Topf 
mit kaltem Wasser gelegt werden.

Wer seine Gäste mit Bratfisch über-
raschen möchte, jedoch dem penetran-
ten Fischgeruch scheut, kann während 
des Garens einfach ein Duftlämpchen 
mit etwas Lavendelöl anzünden. Dank 
einer frischen Zitronenscheibe bleibt 
auch die Pfanne geruchsfrei. Nach dem 
Braten des Fisches die Pfanne mit der 
Zitrone einreiben.

Frikadellen müssen nicht immer in 
der Pfanne gebraten werden. Man kann 
die herzhaften Fleischbällchen auch im 
Backofen zubereiten. Dann können von 
den sonst so fettigen Leckerbissen auch 
ruhig ein paar mehr vertilgt werden. Die 
rohen Frikadellen einfach auf ein mit 
Backpapier ausgelegtes Blech legen und 
bei rund 220 Grad ungefähr fünfzehn 
Minuten backen.

       Koch-Tipps     
                für die
    Feier daheim

Für Kevin und Tina steht der Ent-
schluss fest. Nach knapp dreijähriger Be-
ziehung wollen sie nun Nägel mit Köpfen 
machen und heiraten - und das Ereignis 
mit vielen Freunden und Verwandten 
feiern.  Ihren schönsten Tag wollen sie 
selbst organisieren und die weltliche Fei-
er soll in einem Restaurant stattfinden. 
So machen sich die beiden auf die Suche 
nach einer passenden Location, hören 
sich in ihrem Bekanntenkreis um, ob es 
Empfehlungen gibt und recherchieren 
selbst. 

Da sie wie auch Gäste noch übernach-
ten sollen, ziehen Kevin und Tina zwei 
in Frage kommende Lokale näher in Be-
tracht und fragen bei den Wirten nach, 
ob sie am Wunschtermin ihre Räume 
noch frei haben. Die Gastronomen be-
stätigen dies und die Brautleute in spe 
vereinbaren mit ihnen Vor-Ort-Termi-
ne, um sich die Locations anzuschauen 
und auch schon über den Ablauf und das 
Hochzeitsmenü zu sprechen.

Nach den Besichtigungsterminen und 
ersten Gesprächen mit dem Wirt haben 
Kevin und Tina die Wahl. Vor ihrer 
Entscheidung beschließen sie, in beiden 
Lokalen  zu einem Probeessen zu gehen. 
Das soll die Wahl ihrer Hochzeitsloca-
tion erleichtern. Es werden zwei ausgie-

Wer in größerer Gesellschaft Hochzeit oder ein anderes Famili-
enfest feiern möchte, der sucht eine Location. Die Gastronomie 
ist da  gerne ein Partner.

bige Schlemmerabende. Die Qualität der 
ausgesuchten Menüs überzeugt und die 
empfohlenen Weine passen sehr gut.  
Am Ende gibt der freundliche Service 
den Ausschlag. Die Location ist ge-
funden, jetzt können mit dem Wirt die 
Details über den Ablauf und das Menü 
abgestimmt werden.

Während Kevin und Tina sich nun 
auf ihre Hochzeit konzentrieren können,  
ist der 64-jährige Alfred noch was ratlos, 
wo und wie er seinen 65. Geburtstag 
feiern soll. Gerne würde er neben seiner 
großen Familie auch seine Vereins- 
kameraden dazu einladen. Dazu braucht 
es Platz. Alfred entscheidet sich für eine 
Vereinshalle, die seine Kinder und Enkel 
festlich dekorieren wollen. 

Beim Essen will Alfred nichts dem 
Zufall überlassen und engagiert einen 
ihm empfohlenen Caterer. Der will sich 
nicht nur ums Essen und die Getränke 
kümmern, sondern bringt auch Ge-
schirr, Besteck, Gläser und sogar Tisch-
tücher mit. Der Gastronom hat Alfred 
ein Büffet mit verschiedenen Vorspeisen, 
Hauptgerichten und Desserts vorge-
schlagen.Alfred ist  begeistert von dieser 
Vielfalt und freut sich auf sein Fest. Jetzt 
kann er die Einladungskarten an seine 
Gäste verschicken.

Der gedeckte Tisch  ist  bei einem Fest ebenso wichtig wie ein gutes Essen.



Auch wenn für die meisten Menschen 
Lebkuchenherzen von Straßenfesten, 
Weihnachtsmärkten oder  Volksfesten 
nicht mehr wegzudenken sind, haben 
die süßen Herzen erst eine relativ kurze 
Tradition. 

Entwickelt wurden sie wohl erstmals 
Ende der 1950er Jahre vom Münchner 
Bäckermeister Gustav Teschernich, der 
zuvor Herzen aus Schokolade verkaufte. 
Da diese jedoch sehr schnell in der Son-
ne schmolzen, kam er auf die Idee, Leb-
kuchen in der gleichen Form zu fertigen 
– das Lebkuchenherz war geboren. Mit 
Zuckerschrift versehen, entwickelte es 
sich schnell  zum Verkaufsschlager und 
wurde auch über die Grenzen Bayerns 
hinaus bekannt.

Der Lebkuchen selbst geht auf die Zeit 
um 350 vor Christus zurück. Auch die 
alten Ägypter sollen bereits honiggesüß-
te Kuchen gekannt haben, wie man aus 
Grabbeigaben weiß. Die Römer kannten 
einen Kuchen, auf den Honig gestrichen 
und der anschließend gebacken wurde. 
Lebkuchen, wie wir sie kennen, haben 

ihren Ursprung im 12. Jahrhundert im 
belgischen Dinant. Im 16. Jahrhundert 
waren sie bereits so beliebt, dass in 
Städten wie Augsburg, Köln, Nürnberg 
und Ulm Hauptproduktionszentren ent-
standen. Hier ermöglichten es die guten 
Handelsknotenpunkte den Lebkuchen-
bäckern, immer ausreichend mit Ge-
würzen aus den fernen Ländern versorgt 
zu sein. Typische Zutaten für Lebkuchen 
sind heute Honig, Kardamom, Ingwer, 
Nelken, Anis, Koriander, Macis, Fenchel, 
Muskat, Piment und Zimt. 

Lebkuchenherzen zu Hause zu backen 
und sie individuell für eine Hochzeit 
oder ein Familienfest zu verzieren, ist 
gar nicht so schwer. Mit einem Tipp wird 
das Ergebnis sogar besonders lecker. 
Dieter Tepel, Geschäftsführer der Kar-
toffel-Marketing GmbH erklärt: „Wer 
seinem Lebkuchenteig mehlig kochende 
Kartoffeln beimischt, kann sich über ein 
extra saftiges Ergebnis freuen. Zudem 
sind die Kartoffel-Lebkuchenherzen 
schon nach dem Backen bereits schön 
weich, sodass man sie sofort vernaschen 
kann.“ 
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Süße Liebesbotschaft
Ob mit einer süßen Liebesbotschaft versehen, einem frechen 
Spruch oder einfach dem eigenen Namen – Lebkuchenherzen 
sind eine beliebte Süßigkeit und ein schönes Mitbringsel von 
Festen und für das eigene fest schnell selbst gemacht.

Rezept für vier Lebkuchenherzen

250 g Kartoffeln waschen und im 
Ofen bei 200 Grad 30 Minuten backen. 
Nach dem Abkühlen Schale abziehen, in 
Schüssel zerdrücken. 125 g weiche Butter 
mit 200 g dunklem Honig und 100 g 
braunem Zucker in einen Topf geben. Mi-
schung erhitzen, den Zucker schmelzen, 
alles abkühlen lassen.

In einer Schüssel 350 g Mehl, 1 
TLBackpulver, 1 EL Kakaopulver mit 1 
EL Lebkuchengewürz vermischen. 2 Eier 
trennen. Kartoffeln, 1 ganzes Ei, die 2 
Eigelbe,  die abgekühlte Honig-Butter-
Zucker-Mischung zu den Zutaten geben 
und vermischen, zum Ende hin mit den 
Händen weiterkneten. Teig 1 Stunde in 
den Kühlschrank stellen.

Ein Herz von circa 15 cm Höhe auf ein 
Stück Pappe malen und ausschneiden. 
Den Ofen auf 180° C vorheizen und ein 
Backblech mit Backpapier auslegen. Den 
Teig 1 cm dick ausrollen. Mithilfe  der 
Herzschablone mehrere Rohlinge schnei-
den. Mit einem Löffelstiel 2 Löcher ins 
Herz machen, um später ein Band daran 
zu befestigen. Ca. 10 bis 14 Minuten 
backen, dann auf Kuchengitter ausküh-
len lassen.

Eiweiß steif schlagen, 250 g Puder-
zucker mit 1 EL Zitronensaft vermischen 
und Eiweiß unterrühren. Der Zuckerguss 
sollte sehr zähflüssig sein. Zuckermasse 
aufteilen und mit Lebensmittelfarbe ein-
färben. Den Zuckerguss in einen Spritz-
beutel füllen und die Lebkuchenherzen 
verzieren. 
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Edel und zünftig feiern
Das perfekte Ambiente für Ihre Hochzeit

Der Hirschenstadl im Kirchheimer Hirschgarten bietet im edlen, rustikalen Ambiente ausreichend Platz
für  SIE und Ihre Gäste.  Dazu können Sie jederzeit den Außenbereich des Biergartens mit nutzen.  

HIRSCHENSTADL
Edel und zünftig feiern

Dettinger Straße 144 | 73230 Kirchheim unter Teck
www.hirschenstadl.de
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Leidenschaft
fürs Bier

Benjamin Wezel und Carola Seibold teilen ihr Leben und die Leidenschaft zum Bier.
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In Birenbach gibt es eine Brauerei? 
Ja, und zwar direkt am Orteingang von 
Rechberghausen kommend. „Eremita 
Braukunst“ heißt das Geschäft, das von 
Carola Seibold und Benjamin Wezel be-
trieben wird. Ola und Benjamin wollen 
die beiden Bierbrauer genannt werden, 
die mit viel Herzblut ihr Unternehmen 
seit 2016 ständig weiterentwickeln. 

Der selbstständige Feinwerkme-
chanikermeister Benjamin fing bereits 
2014 an, Bier zu brauen, nachdem 
ihn eine Fernsehdokumentation zum 
Thema nicht mehr losließ. „Bier von der 
Stange hat mich noch nie interessiert“, 
resümiert der 36-Jährige und erzählt 
von den Anfängen: „2016 habe ich ein 
Gewerbe angemeldet und bin mit einer 
Biersorte in den Vertrieb gegangen.“ 
2017 lernte er die Geisteswissenschaftle-
rin Ola kennen, mit der er seither nicht 
nur sein Leben, sondern auch die Liebe 
zum Bierbrauen teilt. 

Mittlerweile umfassen fünf feste 
Biersorten und eine limitierte, wech-
selnde Abfüllung das Angebot. Aus der 

Rondane, Heimwärts oder Solasta heißen die Biere aus der 
Brauerei von Carola Seibold und Benjamin Wezel. Die 
Besitzer haben sich in Birenbach ganz der Handwerkskunst 
des Bierbrauens verschrieben.

VON MANUELA BRANDENBURGER

ersten 50 Liter-Brauanlage wurde 2019 
eine 200 Liter- und dieses Jahr eine 
600 Liter-Brauanlage. „Jetzt können 
wir richtig durchstarten!“, freut sich 
Benjamin, der die fünf Lagertanks und 
die neue Brauanlage im Dauereinsatz 
hat. Damit können er und Ola endlich 
größere Mengen produzieren und mehr 
ausprobieren. Ihr Anspruch: Ein hand-
werklich gut gebrautes Bier, das so nah 
wie möglich an der Natur ist. 

SO NAH WIE MÖGLICH
AN DER NATUR

Die Rohstoffe haben alle Bioqualität 
und auch die Brauerei ist biozertifiziert. 
Dem Reinheitsgebot entsprechend ent-
stehen aus Wasser, Malz, Hopfen und 
Hefe verschiedene helle und dunkle 
Biere, die ihren Geschmack durch die 
verschiedenen Rohstoffe – es gibt zum 
Beispiel etwa 220 verschiedene Hopfen-
sorten – aber auch durch verschiedene 
Brauchtechniken wie das Hopfenstopfen 
bekommen. Bei einer Bierverkostung 
kann der Genießer dann fruchtige 
Aromen wie Maracuja identifizieren 

oder ein Hauch von Lakritz, Karamell 
oder Nuss herausschmecken. Eine 
weitere Besonderheit der Biere ist, dass 
sie weder pasteurisiert, stabilisiert oder 
filtriert werden. Dementsprechend sagt 
Benjamin: „Ein Bier durch das man 
durchschauen kann, ist für mich kein 
Bier“. Und Ola ergänzt, dass das Bier 
ohne Filtration geschmacksintensiver sei 
sowie mehr Mineralstoffe und Vitamine 
enthalte.

Das und vieles mehr erklären die 
beiden bei den Verkostungen, die sie 
durchführen. Über die Volkshochschu-
le kamen schon viele in den Genuss, 
aber auch bei Firmenevents oder nach 
Voranmeldung von privaten Gruppen 
stehen die Bierbrauer Rede und Ant-
wort. „Uns ist wichtig, dass unsere Biere 
als Genussmittel verstanden werden“, 
betont Ola. Nicht in rauen Mengen, 
sondern wie ein gutes Glas Wein sollen 
ihre Biere getrunken werden. „Je nach 
Sorte, passen unsere Biere zu verschie-
denem Essen oder zu verschiedenen 
Jahreszeiten. Wir ermuntern dazu, das 
Bier mit allen Sinnen wahrzunehmen, 
also auch mal bewusst zu riechen und 
zu schmecken“. Was viele nicht wissen: 
Der Herstellungsprozess von Bier ist 
sehr auf-
wändig 
und die 
Lagerung 
entschei-
dend. „Bei 
uns ist die 
Reifung 
nach zwei 
bis drei 
Monaten 
abge-
schlossen, 
erst nach 
dieser Zeit 
schmeckt 
das Bier richtig rund. In der Massen-
fertigung wird meist nach ein bis zwei 
Wochen abgefüllt“, erzählt Benjamin aus 
der Praxis.

Mit ihrem Indian Pale Ale, einem 
Bier, das durch sogenannte Kalthopfung 
entsteht, brauen Ola und Benjamin ein 
echtes Liebhaberbier. Bei den wechseln-
den, limitierten Abfüllungen experi-
mentieren die Kenner zum Beispiel mit 
Holunderblüten als Zusatz. Das helle 
Lagerbier „Heimwärts“ ist besonders 
beliebt; nicht zuletzt, da es mit seinem 
Etikett den Hohenstaufen zeigt.




